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Neue wi
Die Lage aus den KrieMAuMtz».

Die deutsche amtliche Meldung.

Weitere Erfolge in Siidtirol.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 7. Dez . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz:  Heeres¬
gruppe Kronprinz Rupprecht:  Das im Ppern-
bogen zeitweilig stärkere Feuer dehnte sich nach Süden
bis zur Lys ans . Auf dem Südufer der Scarpe war der
Brtilleriekampf am Abend gesteigert . Zwschen  Erain-
eouri und Marcoing führten kleinere Unternehmungen
zur Verbesserung unserer Stellungen . Das Gehöft La
Instice wurde erstürmt ; Marcoing wurde vom Feind ge¬
säubert . Nördlich von La Baquerie behaupten wir
unsere Stellungen in erbitterten Kämpfen gegen eng¬
lische Handgranatenangriffe . voriibersehend eindrin¬
gender Feind wurde im Segenstos ; znr :' 4" ewor *en.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:
Auf beiden Maasufern war die Feuertätigkeit am Nach¬
mittag lebhaft.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:  Rheinische
Landwehr brachte von einem kühnen Vorstu ', kn die fran-
zö" schen Gräben im Walde von Apremont 2V Gefangene
ein.

Leutnant Müller errang seinen 36. Luststeg.
Oestlicher Kriegsschauplatz:  Nichts Be¬

sonderes.
Mazedonische Front:  Geringe Erfechtet«

tigkcit.
Italienische Front:  In "' ««nnbuno ihrer

Erfolge haben die Trnpuen des Feldmarlchalls Conrad
den Monte Cisemol erstürmt . Die Zahl der in den
Sieb ?» Gemeinden gemachten Gefangenen hat sich auf
IS V0V erhöht.

Der erste Generalquartiermeister L e „ dorsf.

Fortsetzung der Waffenstillstandsverhandlungen.
(WTB .) Berlin . 7. Dez. (Amtlich .) Vertreter der

vier verbündeten Mächte und die zurückgebliebenen
Mitglieder der russischen Delegation hielten gestern vor¬
mittag und nachmittag Kommissionssitzungen ab . in
denen die Redaktion der Sitzungsprotokolle und die Vor¬
arbeiten für die kommenden Vollsitzungen abgeschlossen
wurden.

Die .gestrige Abendmeldung.
(WTB .) Berlin , 7. Dez . Abends . Amtlich wird mit-

gcteilt : Im Westen waren örtliche Kämpfe beiderseits
Graincourt für uns erfolgreich . Von den anderen
Fronten nichts Neues.

Der englische Bericht.
(WTB .) London, 7. Tez. Heeresbericht vom 6. Dez.

morgens . In der Nacht vom 4. zum 5. Dezember wurden
unsere Truppen , die den durch unsere Stellungen in der
Nähe von Noyelles an der Schelde und von Bourlon gebil¬
deten Vorsprung besetzt hielten , eine kurze Strecke in eine
Stellung südwestlich von diesen Ortschaften zurückgezogen.
Der Rückzug wurde erfolgreich ohne Störung des Feindes
durchgefuhrt, der diö spät am gestrigen Tag di« Bewegung
anscheinend nicht bemerkte. Vor dem Rückzug wurden di«
feindliche» Feldwerke in dem aufgegebenen Gebiet shste,ira¬
kisch zerstört. Weitere feindlich« Angriffe , di, gestern Abend
nahe bei La Vacguorie erfolgten, wurden abgeschlagen. Ört¬
liche Kämpfe bei dieser Ortschaft dauerten während der Nacht
an . Südwestlich des Dorfes wurde unsere Linie etwas vor¬
geschoben. Heeresbericht vom 6. Dez., abends : Oertliche
Kämpfe fanden heut« statt in der Gegend von La Bacquerie,
ohne daß dadurch eine Veränderung der Lage herbeigeführt
wo-dru wäre . Im Raume südlich vom Bourlon Wald tour-

chtige Erfolge in
den unbedeutende feindliche Angriffe abgewresen mit schweren
Verlusten für den Feind infolge unseres Artillerie - und Jn-
santerlefenerS.

Der englische Bericht über de» deutschen Fliegerangriff.
(WTB .) London , B . Dez. (Reuter . — Unterhaus .)

Bonar Law verlas unter lebhaftem Beifall den amtli¬
chen Bericht , der das Mißlingen ( ? ) des gestern früh aus-
gesührten Luftangriffs und die Erbeutung von zwei
feindlichen Flugzeugen mitteilt . Er gab weiter die Ver
lüfte bekannt . Nach den letzten Berichten wurden in
London 3 Personen getötet und 10 verletzt , außerhalb
Londons 4 getötet und ll verletzt.

Zum deutschen Sieg bei Cambrai.

(WTB .) Berlin , 7. Dez. Der deutsche Sieg in der
Schlacht bei Cambrai ist seit der Dprrnschlacht 1915 der be¬
deutendste Offensiverfolg deutscher Waffen gegen englische
Ueberlcgenheit an Zahl und Material . Auch am 6. Dezember
errangen wir dort weitere Erfolge . Die Stadt Marcoing
wurde vom Feinde gesäubert und ein heftiger Gegenangriff
nördlich La Vacquerie unter ' schweren Verlusten für den
Feind abgeschlagen. In den setzten Tagen wurden den Eng¬
ländern Graincourt . Bourlon . Anneux . Cantaing , Noyelles
Masnierrs und Marcoing entrissen, nachdem sie schon am 22.
November aus Fontaine geworfen waren . Tie slaimnrnden
Brände dieser von den Engländern angezündeten französischen
Dörfer und Städte sind ein Zeichen für die Art englischer
Kriegführung , die ohne zwingenden Grund das Land ihre-
französischenBundesgenossen verwüstet, wie vorher in Rumä¬
nien und Belgien . Wiederholt bestätigen neu eingelaufenc
Meldungen die schweren blutigen Verluste der Briten , die
hier unter Einsatz stärkster Kräfte den entscheidenden Erfolg
suchten und nach kurzem Anfangserfolg den schwersten Rück¬
schlag des Krieges erlitten. Tie Hoffnung der Engländer.

i Eindruck der dauernden Niederlagen in Flandern im
eigenen Volke, bei den Verbündeten und Neutralen durch den
Vorstoß bei Cambrai zu verwischen, ist völlig fehlgelchlagen
und hat mit einer schweren Enttäuschung der Engländer ge¬
endet.

Der italienische Bericht.

(WTB .) Rom , 7. Dez. (Heeresbericht vom 6. Tez .)
Gestern morgen begann auf der Hochfläche von Schienen
die Schlacht mit neuer Heftigkeit. Unter Ausnützung der tags
zuvor errungenen Vorteile zwischen dem Monte Tondareoca
und dem Monte Badenecche machte der Gegner , nachdem er
von einem Stirnangriff Abstand genommen hatte, die größ¬
ten Anstrengungen, um durch ein Umgehungsmanöver den
Fall der westlichen Bescstigungen am Monte Castelgombrrto
und Monte Mcletta di Gallio herbeizusühren. Während des

ganzen Tages war der Kampf erbittert von der Südseite des
Monte Castelgomberto bis zu dem Stützpunkt Foza . Unsere
Truppen , welche die Cima di Melctta verteidigten , leisteten
heftigen Widerstand . Indem sie zahlreiche Gegenangriffe aus¬
führten gegen starken feindlichen Druck, der tn einer für uns
ungünstigen Richtung durch ein« an Zahl erdrückende Ucber-
macht auSgeübt wurde. Wir gaben den Boden nur Schritt
für Schritt Preis . Nach Besetzung der weiter zurückliegenden
Verteidigungsstellungen wurde der Befehl zum Rückzug ge¬
geben. Nus dem Monte Fiori und Monte Castekgomberto
zogen einige abgcschnittene Alpiniabteilungeri das rühm-
reiche Opfer heldenmütigen Widerstandes bis zum äußersten
einem ungewissen Rückzug vor. Ein starker feindlicher An¬
griff, unternommen , um unsere Riegelstellung im Brrntatal
zu «»Zingeln , wurde «bgcwiesen, wobei der Gegner schwer«
Verluste erlitt.

Zur Lage in Siidtirol.
Berlin . 7. Dez. Der . Lok^lameiger " meldet aus

Lugano ; „Gazetta Ticinese " berichtet aus Mailand

Italien.
unterm K.Dezembcr : Die bange « Stunden haben aufs
neue begonnen . Der Heeresbericht von gestern abend des
Generals Diaz meldet die Wiederaufnahme der deutsch-
österreichischen Offensive mit einem gewaltige « doppel«
tenAngriff auf dem Hochland von Afiago . Das Herz der
Nation strebt nach der Front , wo man kämpft , wo man -
stirbt . Es ist unmöglich , berichtet Varzini dem „Tor-
riere della Sera " , sich eine Idee zu machen von der
Wildheit der Schlacht , welche zwischen Felsen und Wald
tobt . Die Spannung in Mailand , fährt „Gazette Tici-
enfe" fort , über den Fortgang der Operationen ist außer¬
ordentlich . Nach dem Heeresbericht ist die Ruhe und
Ordnung auf den rückwärtigen Linien vollständig.

Räumung oberitalicnischer Städte.

Basel . 7. Dez . Schweizer Blättern zufolge ordnete
die Negierung die Räumung der Städte Padua . Treviso.
Verona . Tiono und Bassano an . Schon vor einigen Ta¬
gen wurden die Banken in diesen Städten nach dem
Landesinneren verlegt.

Berlin , 8. Dez. Wie „Corriere della Sera " meldet,
wird Venedig nach vollkommener Räumung militärisch
verteidigt werden.

Ferdinand schließt keinen Waffenstillstand.

(WTB .) London , 7. Dez . Ein Telegramm aus einem
Ollsen an der Küste des Stillen Ozeans meldet : Eine
'lbordnung des amerikanischen Roten Kreuzes , welche
nis Rumänien zurückkchrte , bringt di « Nachricht von
König Ferdinand an de« Präsidenten Wilson mit , daß
Rumänien niemals einen Waffenstillstand schließen
würde.

Die Friedensstimmung im rumänischen Heer.

(WTB .) Amsterdam, 8. Tez . Einem hiesigen Blatt
zufolge berichtet der aus dem rumänischen Haupt -' nartier
zurückaekehrte Korrespondent der „Times " , die Ansichten
über die gegenüber der maximal ist!sch en Negierung e'.nzi-
nehmende Haltung seien sebr geteilt. Die Divisionen leien
meistens für den Frieden . Tie an der Front gelegenen Ort¬
schaften seien voll Soldaten , die die Laufgräben verließen,
um die Reden der maximalisttschen Agenten anzuhören . Die
Armeen in der Moldau und die in der Bukowina seien stets
kampfunlustlg gewesen und hätten sich immer mit dem Feind
verbrüdert . In vielen Frontabschnitten kehrten die Deserteure
zurück, weil sie glaubten , daß sie an der Front bester ver¬
pflegt würden , als zu Hause. Der Kommandant des 4. Ar¬
meekorps, General Roguffa . sei kürzlich von einem revolie-
tionären Ausschuß verhaftet worden.

Neue U-Bootsrrsolge.
(WTB .) Berlin , 8. Tez. (Amtlich.) Im englischen

Kanal und in der Nordsee wurden durch unsere U Boote
wiederum 15 OW Bruttoregistertonne » versenkt. Unter den
vernichteten Schiffen befanden sich der englische Dampfer „Al-
mond Brauch " (3461 Tonnen ), sowie 3 bewaffnete englische
Dampfer , von denen zwei voll beladen waren.

Der Thef des Admiralstabs der Marine.
(WTB .) Berlin , 8. Dez. Eines unserer im Mittrlmeer

operierenden U-Boot« traf kürzlich auf einen voübeladenen
Sohlendampser , der auf der Fahrt nach Italien begriffen
war. Kaum war dieser Dampfer versenkt und das Rettungs¬
boot entlaste», als eine neue Rauchwolke aufstieg, auf welche
.ll . . sogleich zvm Angriff zufahren wollt«. Da hört« mau
plötzlich lautes , anhaltendes Schreien von der Untergangs-
stelle her, was den Kommandanten veranlaßt «, den beab¬
sichtigten Angriff auszuschieben und nach der Richtung des
Rufens zurückzulaufen. Nach längerem Suchen entdeckte man
zwischen den zahllosen Trüininein ztvei Menschen, die sich
an Holzstücken angellannnert hatten. Die völlig erschöpften
Leute wurden au Bord genommen, wo st« sich bald wieder
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«kwltm . Ans ihren Aussagen gknz yervsr , daß der Kapitän
mit dem kaum halbbesetzten Boot , unbckümmerl um ihr Schick¬
sal und ungeachtet il« er Schreie, davongefahren war. Bier
Tage spater wurden die Leute , die auf dem versenkten Dam¬
pfer als Heizer bedienstet gewesen waren , an das Boot eines
versenkten italienischen Seglers abgegeben. An der tunesi¬
schen Küste traf dieses U-Voot dann auf ein halbes Dutzend
kleinerer Segler , die mit Lebensmitteln , GraS , Heu und
Phosphat beladen waren und zum Teil über kein Beiboot
verfügten . Menschenfreundliche Rücksicht bestimmten den Kom¬
mandanten deshalb , eines der Fahrzeuge mit den Besatz¬
ungen der übrigen 5 Schiffe zu entlassen, nachdem der wert-
vcllste Teil der Ladung jenes Fahrzeugs über Bord geworfen
n orden war . Gleichermaßen verfuhr fast genau zu derselben
Zeit ein anderes unserer Mittelmeerboote , das einen nach
der Insel O'tica bestimmten italienischen Seoler wegen Feh¬
lens eines Rettungsbootes ebenfalls nach Ueberbordwerfen
seiner Bonnware entließ . Militärische Rücksicht hätte in bei¬
den Fällen die Versenkung der Schisse gefordert. Die Sorge
um das Leben der feindlichen Schisfsbesatzungen wurde je¬
doch darüber gestellt.

Wlson'i Botslliich IM den Kölsch.
Wir haben gestern schon flüchtig auf die Botschaft Wil¬

sons an den amerikanischen Kongreß, die Vertretung des
amerikanischen Volkes hingewiesen, und dabei auf den heuch¬
lerischen und verlogenen Grundzug seiner gesamten Ausfüh¬
rungen hingewiesen. Heute liegt nun der ganze Inhalt die¬
ses Machwerks vor, und man weiß eigentlich nicht, soll man
darüber lachen oder erstaunt sein; letzteres insofern, als es
wirklich von »nserm Standpunkt aus erstaunlich ist. was der
Führer eines 90 Millionenvolkes das doch Anspruch auf po¬
litische Reife erhebt, diesem Volk für einen Schwindel vor¬
machen darf , obne daß er mit Hohn und Spott zum Teufel
gejagt wird . Es ist das aber charakteristischfür den Kultur¬
land des amerikanischen Volkes, und deshalb müssen wir
damit rechnen, daß dieses Volk auch für die Wilsonsche Po¬
litik eintritt . Und diese Politik gebt dahin . Deutschland zu
vernichten, um der angelsächsischenWeltwirt ' chaft die Allein¬
herrschaft zu sichern, und zum andern sich England zu ver¬
pflichten für den kommenden Kampf um die Vorherrschaft in
^cn -' -n. Das kann dem amerikanischen Volk natürlich nicht
so deutlich gesagt werden, einmal , weil es für solche Pläne
nicht reltloS zu haben wäre , zum andern weil man dann Ja¬
pan vor den Kopf stoßen würde.' ehe man so weit gerüstet ist,
um diesem Hauptqegner begcanen zu können. Da man aber
einen Kriegsgnmd haben muß, so nimmt man in Ermange¬
lung etwas Besseren den alten Ladenhüter vom „preußischen
Militarismus ". Und da? trotz der für die Entente geradezu
niederschmetternden Enthüllungen über die Geheimverträge
der Alliierten , die ein einziges , über alle Maßen schamloses
E -mberungsproaramm darstellen. Aber Herrn Wilson bindert
das nicht, davon zu sprechen, daß Deutschland an diesem
Krieg schuld ist, weil es sich mit seinen großen wirtschaft¬
lichen Erlolgen , die man in Amerika bewundert lnoch mehr
aber beneidet) babe, nicht begnügt hätte , und auch noch die
Militärherrschaft erringen wollte. Auch bei Lloyd George
finden wir bekanntlich diese Gedankengänge, deren dunkle Ab¬
sichten leicht z» erkennen sind. Man will sich den Anschein
des gerechten Urteils geben, um auf diese vermeintliche Ehr¬
lichkeit hin dann umsomehr lügen zu können. Wenn die deut¬
sche Volkswirtschaft so geblüht bat , wie Wilson zugiebt. so
wäre es doch Unsinn gewesen, sich in einen Krieg zu stürzen,
der den deutschen Wirtschaftsverkehr lahmlegen mußte. Weiter
heuchelt Herr Wilson , das große Unrecht, das von den Mit¬
telmächten in diesem Krieg begangen worden sei, müsse na
türlich gut gemacht werden, aber könne und dürfe nicht auf

Deutschlands „nd seiner Verbündeten gutgemacht
werden . Die Regierung werde nicht erlauben , daß bei der Ab¬
rechnung ein ähnliches Unrecht zur Vergeltung begangen
begangen werde. DaS klingt sehr schön, aber man muß be¬
achten, baß es Wilson im jetzigen Augenblick doch nur darauf
-ankommt, die Kriegserklärung gegen Oesterreich-Ungarn vom
Kongreß bewilligt zu erhalten , da muß er doch seine Schlag¬
worte vom „demokratischen" Frieden in Anwendung bringen.
Wenn eS Amerika zusammen mit den Alliierten gelingen
würde , die Mittelmächte militärisch niederzuringen , würde
er sich keinen Deut darum kümmern, wenn seine Verbündeten
kbre ErobcrungSabsichten ausführen wollten. O . 8.

der Alliierte «. Sie macht dieselben aber darauf aufmerk
sam, daß ein Entgcgctu » beften nicht geduldet wird und
daß die Fortsetzung der bisherige « Taktik sehr schwere
Folgen nach sich ziehen wird , für die der Rat der Volks¬
kommissare im voraus jede Verantwortlichkeit ablehnt.

Russische Gegenmaßnahmen gegenüber England.
(WTB .) Bern , 7. Dez. „Daily Mail " meldet aus Pe¬

tersburg vom 1. Dez. : Da auf TrotzkhS Verlangeck betr.
Freilassung der in England internierten russischen Sozia¬
listen einschließlich Tschitscherins von der englischen Regie¬
rung keine Antwort einging , verfügte Trotzky, daß kein bri¬
tischer Untertan Rußland vor der befriedigenden Lösung
des Streitfalles verlassen dürfe, wodurch angeblich mehreren

i Engländern , die abreisen wollten, starke Ungelegenheiten er¬
wachsen. — Trotzky berichtete im Petersburger Sovjet , er
habe dem englischen Konsul , der um Reiseerlaubnis für seine
Landsleute bat . gesagt, wenn russische Genossen in englischen
Konzentrationslagern gehalten würden , würde das revo¬
lutionäre Rußland nicht zaudern , gegen die englischen Gegen-
rcvolntionäre in Rußland dieselbe Maßregel zu gebrauchen.
Trotzky fügte hinzu : Unsere Bundesgenossen und Feinde
müssen ein für allemal lernen , daß es mit dem Zaren . Ke¬
renski und Miljukow vorbei ist, und daß jeder russische Bür¬
ger, gleichgültig ob er politischer Flüchtling oder ein revo¬
lutionärer Soldat in Frankreich ist, jetzt unter dem Schutze
der Obrigkeit des russischen revolutionären Staats steht. Die
Rede wurde mit anhaltendem Beifall ausgenommen.

Eine Warnung der englischen Negierung an Rußland.
Berlin . 8. Dez. Aus London melden verschiedene

Blätter , daß wahrscheinlich am Sonntag oder Montag
eine Warnung der britischen Regierung an die russische
veröffentlicht werde , um auf die Eekabr hinzuweisen , der
Rußland sich setzt und später wirtschaftlich »nd finanziell
aussetzen werde , wenn die Entente Rußland fallen la ^ e.
Auch andere Ententeregierungen würden ähnliche Er¬
klärungen an Rußland erlassen.

Willon desavouriert die Militärmission in Rußland.
(WTB .) Washington . 7. Dez. (Reuter ?) Das

Staatsdepartement erklärt amtlich : Oberst Johnson,
der Führer der amerikanischen Militärmission in Ruß¬
land , und der zeitweilige Militärattaches , Major Kertz.
haben ohne Anweisung der Regierung gehandelt , als
sie der Bolschewikiregierung Mitteilungen machten über
die Haltung der Vereinigten Staaten gegenüber den
Bemühungen der Bolschewik !, zu einem Sonderfrieden
mit Deutschland zu gelangen.

Norwegen und Schweden anerkennen die russische
Negieknng.

Berlin , 8. Dez . Der norwegische Gcsande in Peters
bürg soll laut „Berliner Taoeblatt " nach dem Beisviel
Schwedens in amtliche Beziehungen zur Negierung Le¬
nins getreten sein.

De VvrM.e ja RH'and.
Trotzkys Warnung an die Militärvertreter

der Alliierten.
(WTB .) Haparanda , 7. Dez . Die Erklärung Trotz-

tys betr . die fremden Militäroertreter lautete nach der
„Prawda " folgendermaßen : Der Bertreter der Verei¬
nigten Staaten von Amerika beim russischen General
stab , Major Kertz , und der Führer iwr französischen
Mission , Loverne , haben cs für angebracht gehalten , sich
in Noten und Reskripten mit Vorschlägen an den ab¬
gesetzten Oberbefehlshaber Duchonin zu wenden , die
eine Auflehnung gegen die gegenwärtige Reglern »-'
enthalten . Dieses Vorgehen kann ich nicht unbeachtet
lassen . Die gegenwärtige Negierung dri at nicht au'
ihre Anerkennung durch die Botschafter und Agentei

Voi mistrn Amiden.
Eine merkwürdige Erkältung Lloyd Georges.

(WTB .) London, 7. Dez. (Reuter .) Lloyd George
leidet an einer leichten Erkältung . Das für heute abend an¬
gesetzte Festessen, bei dem er erwartet wurde und eine Er¬
klärung über den Brief LanSdownes und die Friedensziele
abgeben sollte, ist »m eine Woche verschoben worden.

DaS neue englische Wahlrecht.
(WTB .) London, 8. Dez. (Reuter . Unterhaus .) Die

Wahlreformvorlage wurde in dritter Lesung angenommen.
Durch das neue Gesetz erhalten sogut wie alle Männer , die
ein Mindestalter von 21 Jahren erreicht haben, und alle Sol¬
daten nnd Seeleute mit einem Mindestalter von IS Jahren
das Wahlrecht. Außerdem werden die Frauen von 30 Jah¬
ren anfnrärts wahlberechtigt. Auch die WehlkreiSeinteilung
wird unter Zugrundelegung der Einwohnerzahl geändert.

Bevorstehender Angriff des griechischen Heeres.

Eens , 7. Dez. Der Pariser „Matin " kündigt den
bevorstehenden Eingriff der grichischen Armee an der
Seite der Entente an , um gegen die Friedensbewegung
in Rußland und Rumänien eine neue kriegsstarke Bal¬
kanarmee als Gegengewicht zu schaffen.

Brasilien will auch militärisch gegen Deutschland
auftrcten.

Berlin , 8. Dez. Dem „Berliner Tageblatt " zufolge
meldet die „Agence Havas " aus Newyork , eine brasi¬
lianische Mission sei in Newyork eingetrosfen , um über
eine militärische Mitwirkung Brasiliens am Kriege ge¬
gen Deutschland zu beraten.

hauptsächlich um die Versorgung DäneMarks mkk
Kohlen , ^ alz , Schmi . liU und Eisenerzen , darüber
Schiffsbaumatcrial , sowie um die Preise für südwärts
auszuführende dänische landwirtschaftliche Produkte.
Die Verhandlungen wurden dänischerseits von den De¬
legierten für Landwirtschaft , Handel und Industrie ge¬
meinsam geführt.

Die englische Handelsoberhoheit über die Neutralen.
(ATB .) Amsterdam, 7. Dez. DaS „Handelsblad"

wandte sich wegen der Nachricht, daß d« Diamanthandcl
wieder Telegramme aus England erhalte, an desi Präsiden¬
ten des Niederländischen UeberseetnlstS, van Aalst, der schch,
daß England an diejenigen, die seine» Interessen diente».
Gnaden austeile , was in Handelskreisen böses Blut gemacht
habe. Es werde von vielen Seiten und nicht nur von dem
ersten besten die Ansicht ausgesprochen, daß die niederländi¬
sche Negierung sich für alle derartigen Vergünstigungen im
telegraphischen Verkehr bedanken nnd Privatfirmen nnd Per¬
sonen in Holland , die hauvtsächlich englischen Interessen
dienen, keine englischen Telegramme mebr znstellen sollte.
Van Aalst sagte, die niederländische Regierung müsse klar
»nd deutlich zeigen, daß sie und niemand anders Herr im
Lande sei.

DaS Land der „Freiheit " und die Neutralen.
(WTB .) Haag . 7. Dez. In der Antwortdenkschrift an

die Zweite Kammer erklärte der Minister des Aenßcrn , Lau¬
don, u. a.. die niederländische Regierung sei veinlich berührt,
daß gerade in einer Zeit , wo sich der Marmel an Schiffsraum
täglich verschlimmere, 70 niederländische Dcnnvscr rmgenükt
in amerikanischen Häfen liegen, weil die Bereinigten Staa¬
ten ihnen Bonkerkoblen verweigerten . Er sei wiederholt euer-
gisch dagegen ausgetreten. Der gegenwärtiae Stand der Ver¬
handlungen berechtige zu der Erwartung , daß binnen kurzem
eine Lösung gefunden werden würde.

Bon den Neutralen.
Deutsch-dänische Verhandlungen.

(WTB .) Kopenhagen , 7. Dez . Ritzaus Bureau
meldet : Die zwischen deutschen und dänischen Delegier¬
ten geführten Verhandlungen über Warenaustausch in
den nächsten Monaten zwischen Dänemark einerseits « nd
Deutschland « nd Oesterreich -Ungarn andererseits sind
nunmehr beendet . Die Verhairdlnngen drehten sich

Vermischte Nachrichten.
Ein bevorstehender Protest des Papstes.

Berlin 8. D ->z. Einem Parier Blatt zus"^ e
der Papst am Weihnachtsfest in Form einer Ansmache
gegen den Artikel des Londoner Gebeimvertraas förm¬
lich Verwahrung einleaen , der die Beteiligung des ^ ei>
ligen Stuhls an den Friedensverhandlungen ansschließt,
— In dem Vertrag vervfli -bten sich England , Frankreich
und Rußland . Italien in der Verhirü -eruno rä " ' tlicher
Friedensvermittlung zu unterftüksn . Die Schriftl.

Die polnische Ministerliste.
(WTÄ .) Warschau, 8. Dez. Die polnische Minister-

liste ist vom Regentschastsrat gestern Vormittag bestätigt wor¬
den. Zu Ministern sind ernannt : Ministerpräsident : Jan
von Kucharzewski; Minister des Innern : Jan Stecki; Ju-
stizminister: Stanislaus Bukowiecki; Finanzen : Jan Saniy
Steczkowski: Kultus und öffentliche Arbeiten : Antoni Pe-
nikowski; Verpflegung : Stephan Przanowski ; Ackerbau und
Krongüter : Joseph Milkakowski-Pomorski ; Gewerbe und
Handel : Jan ZagleniSzny ; Soziale Fürsorge und Arbrii"
schütz: Stanislaus Staniszewski.

Ein Niesenbrand in Halifax.
(WTB .) Amherst (Neu-Schottland ) , 8. Dez. (Reuter)

Infolge eines Zusammenstoßes zwischen zwei Dampfern , von
denen der eine, ein amerikanisches Schiff , Munition geladen
hatte, steht ein Teil der Stadt Halifax in Brand . Durch die
Explosion wurde die telegraphische und telephonische Ver¬
bindung mit Halifax abgeschnitten. Man glaubt , daß 80»
bis 1000 Menschen ums Leben gekommen sind. — Halifax
ist die Hauptstadt der englischen Provinz Neu-Schottland
in Nordamerika.

Die größte Stadt der Welt.
(SCB .) Jetzt hat Newyork, bas einschließlich seiner

Vororte 7 300 000 Einwohner zählt, London mit 7 200 000
überflügelt . Newyork wächst rascher als London . Außer den
beiden Städten gibt es noch sechs mit über 2 MAwnen Ein¬
wohnern . Der Größe nach Paris , Berlin , Chicago, Peters¬
burg, Tokio und Wien.

Aus der Wahlrechtsdebatte
im preußischen Abgeordnetenhaus.

Berlin , 7. Dez. (Abgeordnetenhaus . Fe ' der
ersten Lesung der Vorlage bet -r .Wahlrschl mr) H a
Haus .)

Abg . von der Osten (Kons .) : Der Ministervr ^ssdent
hat erklärt , er habe sich bei einer Ernennung nicbt aus
ein Programm festgelegt , die Hauptsache aber bleibt be¬
stehen , daß ein festes Programm vereinbart wurde , das
einen wesentlichen Fortschritt auf dem Wege der Demo¬
kratisierung bedeutet . In dem bei seiner Ernennung
eingeschlagenen Verfahren sehen wir eine Beschränkung
der durch die Verfassung gewährleisteten Freiheit der
Entschließung des Königs . (Beifall .) Die Art , wie der
Abg . Strobel sich gestern als Anwalt des Auslandes hin¬
gestellt hat , geht wirklich zu weit . Nicht dem preußischen
Militarismus , wie der Abg . Ströbel sagte , verdanken
wir den Krieg , sondern Englands Haß , Frankreichs Ne-
vanchegedanken und Rußlands Machtgier . Glauben Sie.

n



daß es uns ein Vergnügen » nd ein Spatz ist, » enn das
Blut unserer eigenen Familien draußen vergossen wird
Die preußischen Junker habe » gelernt , dem preußischen
Staate zu dienen , nicht , ihn zu beherrschen . Die Berant
u»ort »ng dafür , daß wir in Kampfstimmung hineinge
komme » sind, muffen wir denen zufchieben , die die Not
läge des Vaterlandes ausnZrtze« , um innerpolitische For
derunge » d« rch,usetzen, und der Staatsregierung , die
nicht die Kraft zum Widerstand gefunden hat . Wir müs
fen als strenge Royalisten gewissen Wünschen der Krone
widerstehen , wenn der Weg , den die Krone unter den
Einiluß ikn» r Nai ->->ber oob> Unt ?ror>oo non Kron-
und Land führt . (Bravo !) Das Reichstagswahlrecht gibt
kein klares Bild von der wahren Meinung des Volkes.
Die Sozialdemokratie will mit Hilfe des gleichen Wahl
rechts die Kloft ?nberrschaft des Proletariats in Deutsch
land aufrichten . Wir denken nicht an die Beseitigung
des gleichen Wahlrechtes für den Reichstag . Für den
Landtag und die Gemeinden aber würde es zu schlimm
steu Ungerechtigkeiten führen . Eine Radikilisierung des
Landtages würde den König in die schwersten Konflikte
versehen , in denen es nur Biegen oder Brechen gibt.
Die büroerlicken Parteien vergessen nickt , was die Kö
nige für Preußen u . Deutschland getan haben . Auch mit
den Interessen der Bundesstaaten würden wir ein ge¬
fährliches Spiel treiben . Wir brauchen nicht alles im
Ausland Bestehende , teilweise längst Ueberlebte uns an¬
eignen . Nicht ein llebermaß von Rechten , sondern ein
Ausgleich von Rechten und Pflichten kann uns frei ma¬
chen. (Beifall rechts .)

Abg . Hirsch-Berlin (Soz .) : Wir wollen die Klassen.
Herrschaft nickt herbeiführen , sondern ein für allemal
beseitigen . Wir fordern auch für die Gemcindewohle»
das gleiche Wahlrecht . An Stelle der konfessionellen
Volksschule soll die Einheitsschule treten . Die Herren
von der Rechten wissen , daß mit dem Fortfall des Drei¬
klassenwahlrechts die Todesstunde für ihre Herrschaft in
Gesetzgebung und Verwaltung geschlagen hat . Die Bor¬
lage bedeutet trotz einzelner Mängel einen großen Fort¬
schritt ; unhaltbar sind die Bestimmungen über die drei¬
jährige Staatsangehörigkeit und den einjährigen Auf-
en >b ' lt im Wahlbezirk . Das gleicke Wahlrecht wird
durchbrochen dwrch die Wahlkreiseinteilung und die
Fehlen des Frauenstimmrechtes . Wir vermissen die Ver¬
treter der Arbeiter im Herrenhaus . Die Ueberweffung
der Vorlag an eine Kommission führt zu einer Der-
schlevpung . Wenn es infolge des Nicktzustandekommens
der Vorlage während d"s Krieges zu Neuwoplen rühren
sollte , kommt es zum Kampf der Krone und Regierung
gegen die Konservativen nnd Schwerindußrieften . Sollte
d>e Krone auch fetzt wieder vor den preußischen Junkern
die Waffen strecken, so wäre ihr Ansehen dahin.

Abg . Schiffer (Natl .) : Das allgemeine Wahlrecht
würde zweifellos eine Radikalisierung des Abgeordne¬
tenhauses mit sich bringen . In der Kommission werden
wir zu prüfen haben , ob das Pluralwahlrecht in seinen
Wirkungen sich vom Reichstagswahlrecht wesentlich un-
ter ' cheidet und ?v ke-ner Einführung geeignet ist oder
nicht . Dost die ? iterschaft dos Recht erbalt ?" muß.
im Herrenhaus vertreten sein , ist auch unsere Ansicht.
Nach unserer Meinung müssen die vorliegenden Ent¬
würfe mit einander verkuppelt und durch ein Mantel
gesetz verbunden werden

Weiterberatung Montag.

Aus Sindi und?i"d.
Ealrv» den 8. Dezember 1917.

Das Eiserne Kreuz.
Friedrich Müller von Althenqstett , Landsturmmann

in einem Landst .-Batl ., hat das Eiserne Kreuz erhalten.

Kriegsauszeichnung.
Unteroffizier Keppler , Sohn des Straßenwärters

Keppler von Kentheim , Inhaber des Eisernen Kreuzes,
hat die silberne Verdienstmedaille erhalten.

Otto Beuerle von Althrngstett , Schütze in einer
Masch.-Gew .-Konrp ., hat die Silberne Verdienstmedaille
erhalten.

Kriegshilse in Württemberg.
Zw «kr Wecking des Interesses für die Kriegshilse wer¬

den von den Herrn des HmipiausschnfleS der Kriegshilfe
Varttnasreisen im Lande unternommen . Ein solcher Vortrag
fand gestern auch in Nagold im Gasthof zur „Traube " für
die Obcrämter Calw , Nagold und Freudenstadt statt. Aus
Calw und Umgebung war eine größere Anzahl von Herren,
zum Teil Mitglieder des Bezirksausschusses für Kriegshilse,
erschienen. Nach Begrüßungsworten durch Stadtschultheiß
Maier Nagold begann Dr . Mölz mit seinen Ausführungen.
Er wies darauf hin , wie schwer unsere Feldgrauen , die jetzt
3 ü; Jakre draußen sieben, nnd ans dein Wirtschaftsleben
herausgerissen winden , mit ihren Familien unter den jetzi¬
gen Verhältnissen leiden. Er sei zwar viel für die Kcicger-
familirn getan worden , manches sei aber eingeschlafen nnd
vieles sollte besser werden. Namentlich auf dem Lande lassen
die WoblfahrtSeinrichtungen sehr zu wünschen übrig . Des¬
halb seien in den Oberämtern Bezirksausschüsse gebildet wor¬
den, bei denen die ün Felde stehenden, sick in bedrängter Lage
befindliche» Krieger Ratschläge und Hilfe finden jolleir.

Amtlich« BoranirtmochUngen.
Die Herren Ortsvarsteher

wollen die Landsturmpflichtigen deS Jahrgangs 1900 noch
mals in geeigneter Weise auf ihre Verpflichtung, sich nach
Vollendung des l7 . Lebensjahres zur Landsturmrolle zu mel¬
den Hinweisen, und Vollzugsbericht samt den noch eingehen¬
den Anmeldungen bis 20. d. M. vorlegen.

Calw,  den 4. De, . 1917.
K. Obrramt : Binder.

Herstellung von Zwieback.
Im Monat Dezember ds . IS . sind nach der eingeführten

Reihenfolge folgende Bäckermeister berechtigt, Zwieback hec-
pchettsn zwar:

Herr Christian Koch hier,
Her Karl Kirchherr hier,
Herr Christian Lutz hier.

Calw,  den 7. Dez. 1917.
Kommunalverband : Reg .-Rat Binder.

Zucker.
Dem Kommunalvrrband ist es möglich, für Dezember

eine erhöhte Zuckermenge auszugeben und zwar auf den Kopf
statt seitheriger 650 Gramm 800 Gramm.

Zu diesem Zweck wird die auf 250 Gramm lautende
Zuckermarkemit 400 Gramm bewertet.

Cabw.  den 6. Dez. 1917.
K. Oberamt : Binder.

Mitteilung.
In den Vordrucken zu den Anträgen auf Hausschlach-

tungen ist der Satz versehentlich stehen geblieben: „Ich ver¬
pflichte mich, für jedes geschlachtete Schwein ein neues
Schwein einzustellen." Diese Verpflichtung kommt angesichts
der derzeitigen Verhältnisse nicht mehr in Frage und ist da¬
her jeweils zu streichen.

Calw,  den 3. Dez. 1917.

K. Oberamt : Reg .-Rat Binder . ^

Der Redner wies darauf hin . daß viele Arbeiter , Angestellte
und Handwerker vor dem Kriege ihren Hausstand oder ihre
Geschäfte auf Kredit gegründet hätten . Nachdem ihnen durch ^
den Krieg die Möglichkeit genommen worden sei, ihre Schul¬
den abzuzahlen, seien sic jetzt in die größten Schwierigkeiten
gekommen. Die Stimmung draußen im Felde sei zwar so,
daß man Wohl gern Frieden möchte, aber die Feldgrauen
seien sich auch darüber einig , daß England zuerst niederge¬
rungen werden müsse. Am meisten jedoch treten die wirt¬
schaftlichen Sorgen und der, Kummer um die Zukunft in Er¬
scheinung. Um die Bedenken unserer Feldgrauen zu besei¬
tigen , sei die Kriegshilfe geschaffen worden, die den Ange¬
hörigen der Arbeiter , Angestellten und Handwerker in allen
Fragen an die Hand gehen soll. Aber auch die Gemeinden
und Amtskörperschaften sollten den Kriegerfrauen in jeglicher
Hinsicht Schuh und Hilfe angedeihen lassen. Wenn auch die
Reichsunterstütznngen erhöht worden seien, so sollten die Ge¬
meinden doch auch ihrersett-" nicht mit Unterstützungen, wo
sie nötig sind, zurückhalten. Manche Gemeinden hätten auf
dem Gebiete bisher versagt. Es käme zwar vor, daß Unter¬
stützungen an Frauen gezahlt werden, die gut arbeiten könn¬
ten, aber im großen Ganzen arbeiten die Kriegerfrauen tüch¬
tig mit. Leider würden auch die Frauen oft sehr schlecht be¬
zahlt gegenüber den jungen Burschen. Der Redner beschäf¬
tigte sich dann auch mit den von der Kriegshilfe zu gewäh¬
renden Darlehen zur Bezahlung durch den Krieg entstan¬
dener Schulden oder zur Wiederaufrichtung des Betriebes
nach dem Kriege. Die Zuschüsse werden natürlich nur ge¬
geben, wo die wirtschaftlichen Verhältnisse es als dringend
notwendig erscheinen lassen. Die Mittel sollen vom Staat
der AmtSkörperschast, der Industrie und aus Stiftungen ver¬
schiedener Art aufgebracht werden. Derartige Gesuche wer¬
den vom Bezirksausschuß im Benehmen mit dem Bezirksrat
behandelt . Me Zentralstelle in Stuttgart entscheidet dann
über das Gesuch. Nach dem Vortrag gab Stadtschultheiß
Maier -Nagold einen Ueberblick über die Tätigkeit von Stadt
und Bezirksausschuß Nagold und VerwaltungSaktuar Stau¬
denmeyer berichtete über die Tätigkeit des Bezirksausschusses
in Calw . Letzterer Redner betonte aus seinen Erfahrungen
heraus , daß die Leute oft zu bescheiden seien, um die Kriegs¬
hilfe in Anspruch zu nebmen, sie wollten sich selbst wieder
hoch bringen . Doch sollten sie darauf hingewiesen werden,
daß eS sich empfehle, wenn sie jetzt schon ihre wirtschaftlichen
Angelegenheiten in Ordnung bringen . Der WohltätigkeitS-
mcsichuß in Calw habe bisher 76 800 .L, ausbezahlt , Inas
alles durch freiwillige Spenden aufgebracht worden sei. Dekan
Zeller-Calw bemerkte, daß die Kirche gern mithclfen wolle
an der Kriegssürsorge. Die Kirchenopfcr würden vielfach
zu Mietzinsbeiträgen für die Ausmarschierten verwendet.
VerwaltungSaktuar Staudenmever und RegierunaSrat Bin-
dcr-Calw stellten fest, daß die Kriegsb 'lfearbeit , die vom Be¬
zirksausschuß und BezirkSrat geleistet wird, in bestem Ein¬
vernehmen zwischen beiden Behörden sich vollziehe. Nachdem
Dr . Wälz noch besonder? die Mitarbeit der Herren Geist¬
lichen und Lehrer begrüßt , und sie zu weiterer Tätigkeit im
Dienste der Kriegshilse und damit der Allgemeinheit aufae-
sordert batte , wurde die Versammlung von Herr» Sckdi-
jchultheiß Maier geschlossen. ,y.

Weitere Erhöhung der Kohleupeeise in Sicht.

iic . Unter Hinweis auf die fortgesetzt sich steigernden
Selbstkosten streben die Zeche» nach einer werteren Er¬
höhung der Kohlenpreise vom 1. Januar 1918 ab . Die
Verhandlungen sind aber noch nicht zum Abschluß ge¬
langt . — Trotz Besserung der Waffervsrhältnisse des
Rheines blieben auch in letzter Zeit die Kohlenzufuhren
gering , sodoß es den Anschein hat , als wollte man den
süddeutschen Markt auch weiterhin zu Gunsten anderer
Gebiete vernachlässigen.

Dienststunden der Güterstellen.

(WTB .) Die Generaldirektion der Staatseiseirvac -ac»
teilt mit : Wegen der dringend gebotenen Sparsamkeit im
Verbrauch von Brennstoffen sind die württ . Güterstellen zur
Annahme und Abgabe von Eilstückgütern Werktags bis aus
weiteres nur noch bis 6 Uhr (seither bis 7 Uhr ) abends ge¬
öffnet. Wagenladungen (Eilgut und Frachtgut ) werden

nach wie vor bis 7 Uhr angenommen und ausgeliefert.

Neue württembergische Eiiterzugslokomotiven.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen tc
mit : In den nächsten Wochen wird die wüttembergische
Eisenbahnverwaltung neue schwere Guter,zugslokomo-
tiven Klasse K in Betrieb nehmen , die sich vor allem
durch große Leistungsfähigkeit und Zugkraft auszeichnen
und mit zu den schwersten Lokomotiven Europas zu
rechnen sind. Die Maschinen haben sieben Achsen und
zwar außer einer vorderen Laufachse 6 untereinander
gekuppelte , von denen die dritte und vierte ougctrieben
werden . Sie arbeiten mit hochüberhitztem Dampf und
Verbundwirkung in vier Zylindern , übertreffen an Ge¬
wicht , Rost - und Heizflächen die schweren
lokomotiven . Klasse O und sind mit allen Neuerungen
des Lokomotivbcmes ausgerüstet . Als solche seien nur
erwähnt der Speisewasservorwärmer vereinfachter Bau¬
art , die weitestgehende Verwendung von mechanische--
Schmierung der Trieb - und Lauswerkteile mit *""
Beschälern nnd die belondern Einrichtungen kü-- -
losen Lauf in Krümmung ? . Zur Lokomotive v-' n
Tonnen Dienstgewickt gehört ein vierachswer Tender
für 20 Kubikmeter Wofter und 6 Tonnen Kohli Die
ganze Länae von Lo^ ' -Rive und Tender zusammen
beträgt etwas über 20 Meter . Die Lokom »tiv -n sind
nach den Angaben der Generaldir -kii "n der St -wls-
eisenbahnen von der Mgschine " sgbrik Gelingen oebaut.
Wenn die K-Oylomotive auch hauots ' cklich schwere,
durchgebende Eüterzüge schleim; » soft, so ist dock in Hin¬
sicht auf die durchgehende Güterzuobremse und die hie¬
durch ermöglichte Beschleunigung der Güierzü " e für
sdabrgeschwindiokeiten bis 60 Kilometer stündlich ge¬
baut . so daß sie in besonderen Fällen auch bei der B-
sörderung ganz schwerer Personenzüge oute Di »" ^ ? lei
stcn wird.
- Die Papiernot.

Zur Papiernot schreibt das Altensteiger B
„Aus den Tannen " : „Wie groß z. Zt . die Sckwi
ketten der Papierbeschaffung sind , davon macht sich der
Leser keine Vorstellung . Trotz aller erdenklichen Mühe
und trotz des kürzlich wieder bedeutend erhöbten Papier-
vreises ist es schwer, das für die Zeitung nötioe Panier
,u bekommen . So bekamen wir gestern trotz frühwitioo-
Besteftung und größter Bemühung erst das Pavier '
der Bahn geliefert , als die letzten Booen Papier durch
die Druckpresse gingen und für die nächste Nummer kein
Pavier melr zur Verfügung stand ." — Der „Enztäler"
in Reuenbürg war , wie er schreibt , jüngst in noch größe¬
ren Nöten , da er nur für etwa ein Drittel seiner A " '
läge mittags das nötige Panter zur Verfügung be¬
während die übrige mehr als 2000 St . betragende Stück
zahl erst nach dringend gemachter Eilgutsenduna am
späten Abend hergestellt werden konnte.

Aus dem Religionsunterricht.

(SCB .) Ein Religionslchrer fragte neulich beim Un¬
terricht seine Schüler , wer ihm berühmte Namen aus dem
alten Testament nennen könne. „König David ", recht so.
weiter. „Der ägyptische Joseph ", gut ; wer weiß noch so
einen alten berühmten Namen ? fragte der Gestrenge weiter.
Niemand rührt sich mehr, nur der kleine Moritz streckt allein
'eine Finger in die Höbe. So ist? reckt, Moritz , erwiderte der
Lehrer, sag's du.- „Haascnsietn und Vogler . Rudoft Mccke"
schrie mit Stolz da? Moritzche.

(SCB .) Nagold , 7. Dez. Auf der gestrigen Amtsvcr-
wmmkung wurde bekannt gegeben, daß der Aufwand der
AmtSkörperschast für die reichsgcseklicken Familienunter-
stiitmnge» sich bis zum 30. September auf 1 537 900 . /(. be¬
läuft . Davon wurden vom Reich vorläufig 135 000 er¬
setzt. Me bis jetzt notwendig gewordene Schuldaujnahmc
im Gesanctbetrag von 1452 000 ./ (, wurde genehmigt, sowie
dem BezirkSrat die Ermächtigung erteilt , zur Aufbringung
weiterer Mittel bis zur Höchstleistung 120000 mo-' -o --!-
auszunehmcn.

Für vir Lchritti verantwort !, Otto  S e l i g ,i
'Druck u. Vertag der A. Oeljchläaer jcken Buchdruckeretz Calw.



Stadtschult hrih «» a « t Sttl « .

In den einschlägigen Geschäften können spätestem am Mvntag
bestellt werden : gegen Lebensmittelmarke

Nr. 3 ^ Gries,
Nr. 6 ^ Käse.

Di « Kleinhändler müssen di « Bestellmarkeir am Mittw ! ch, den
1L. Dezember , vormittags 8 bi « 1L Uhr beim Stadtschultheißennmt
abliefern.

Calw , den 8 . Dezember 1917.
Etadtfchultheih Dreitz.

Stadtschultheißenamt Tal « .

Die Getrett eselbstversorger
deren Mahlscheine auf 31 . Dezember 1917 ablaufen , « ollen die
neuen Mahl - und Echrotkarten , unter Vorlage der letzten , am

Donnerstag , den 13 . ds » nachmittags 3—S Uhr
beim Gtodtschnltheistenamt beantragen.

Calw , den 8. Dezember 1917.
Etadtschultheih Dreih.

Städtischer Schuhkurs.
Vom 17 .— 23 . Dezember findet ein Nachmittags - und ein

Abendkurs für die hiezu Angemeldeten statt.
Die Januarkurse beginnen am 8. Januar 1918 . Es wird

wöchentlich je ein Nachmittaoskur « von 2— 5 Uhr nachmittags
und ein Abendkurs von 7— 1V Uhr abends abgehalten werden.

Zur Einteilung in die verschiedenen Kurse werden die schon
vorgemerkten Teilnehmerinnen gebeten , sich am Montag , den
17 . Derembcr in der Fravenarbeitsschnle einzufinden:

Teilnehmerinnen der Abendkurse zwischen 12 und 1 Uhr,
Teilnehmerinnen der Nachmittagskurse zwischen 6 und 7 Uhr.
Die angegebenen Zeiten müssen eingehalten werden.
Neuanmeldungen werden vorläufig nicht angenommen.
Calw,  den 8 . Dezember 1917.

Fra « Stadtschultheih Lonz.

Die Zahreszinse
aus Anlehen pro 1917

können vom 12 . Dezember ab an unserer Kasse in Empfang ge¬
nommen werden.

Den Gläubigern wird empfohlen zum Zweck ihrer Legiti¬
mation die Scknildurkunden mitzubringen.

LrcWM ser LaMlrlWst und Gewerbe Cal«
E . G . in. b. H.

Oie

hir -i .VimdiiLlmiIi Irl»
»ingolragono KonorsoasokLst m . d . st.

Lgealare»r Mrllemberz. ttotendM
ernpkvblt idre Dienste rur klesarxung cker ins ULaktset»

euwaklageocken OesckLtte , insbesondere:

s ) kür Milslleäer ".
llenAlirung von Lrsiül in lauksnösr Hsvbnung.
K6v»ä!u-ung von Voi-seliürssn gegen ttintei -lsgung

von kkiolctsn, gegen U/potksk unä Lürgsokalt.
vi ^koniierung von Aeekrsln.

b) für leäermann (LlLLucliküi' t'ückitmltFleäer') :
änkeui von 8okselrr.
än - unü Vorksui von Vlerspspisren »Ner Art.
Liniösung sLmtliedsr Louponr unä suslLnäi-

oeken Ksiäsorren.
Vermietung rioksrsr Lokrankisoker ( 8oks8)

unter üiülverroklurs öes llüslers.
Lrö 'fnung verrin8li ^kier 8ekev !r-Lonti8.
ännekme von Xepitntisn in jeriem östrsg s ?8

Lnleken aut § t.ku!ä8ekvin oäor o>8 5par-
sinisgen.

-

Vas Lalwrr Lagblatt kann
jrSrrsLit brstettt wrrSsnI

Bekanntmachung.
Zn letzter Zelt wurde wiederholt die Wahrnehmung gemacht,

daß die erlassene

DrWröSW nW eikgetzaltes M.
Vor allem wird darauf hingewie 'en , daß in der Lichtperlode
(vom 15 . September bis 15 . März von 5 Uhr abends bis 12
Uhr n chts ) lm drvirtichastlrche Motore nicht benützt werden dür¬
fen . Um Unterbrechungen in der Stromzuführuna zu vermeiden,
mutz auf Einhaltung der gegebenen Borschriften bestanden werden.
Zuwiderhandlungen haben Stcome ^tzug und Konventionalstrafe
zur Folge.

Ein noch neuer Damen-

Geldbeutel
mit ca . 8 .— Mk . Inhalt und
Visitenkarte vom Marktplatz,
Kirchenberg bis Schulstraße 8

verloren gegangen.
Der ehrl . Finder wird gebeten , den¬
selben geg . gute Belohnung Schul-
praße 8 II abzugrben.

Verloren
ging Donnerstag Abend ein
braun gestreifter

prlzkragsn»
von der Badstratze über den
Biersteg , Bahnhofstraße bis
untere Marktstraße . Abzugeben
geg . Delohng . i. d . Geschästsst . ds . Bl.

In meinem Garten wurde
ein kleines

Geldtäschchenm.et«.Zeh.
zesnnden.

Hch. Gatzner, Calw.

3>lM Feldgrauer,
seit Anfang im Feld , 24 Jahre alt.
evanq ., besserer Handwerker wünscht
mit solidem Fräulein , nicht unter
20 Jahren , ln

Vriesivechsel
zu treten , zwecks späterer

Heirat.
Nur ernstgemeinte Angebote,

womöglich mit Bild unter Feldgrau
24 an die Geschäftsstelle ds . Bl.
erbeten . Strengste Verschwiegenheit
zugesichert.

sind zu haben bei

Philipp M st.
Handelsgärtner , Bahnhofstr.

Mesmn
aller Art kaufen 'MsZ

Koh 'er L Pflaum,
Wettderstadt.

Gebrauchter , gut erhaltener

Gasherd
mit GasdMosen
z« verknusen . Wo . sagt die Ge-
jchäjtsjtelle ds . Bl.

Einen hartholzenen

sowie einen
Eßtisch.
einen

Waschtisch,
Platte marmoriert , verkauft

Schreinermeister Schaib . e.

A » ZMmcets

« » « « » gen.

Der Unterzeichnete verkauft ein
13 Fahre altes gutes

für Haus u. Orch¬
ester von den ein'

. ' echsten Scküier » b-
zu den seinstcn Künstler -Fnstruinent

aller Zulwhör Saiten ». i. w . in reicher
Auswahl empfiehlt Muflkhaus
Cnrth , Pforzheim , Lrovoldstr . 17

(Arkaden Kledaisch -Roßbrncke .)

AsLaus akgespiel.Grmmsstho«'
Plattes

(Braunstute ) , würde auch gegen
ein Paar Zugstiere tauschen.

Jakob Fischer, Bauer.

zum festgesetzten Höchstp . v. Nlk . 1.75
per kg . Ausführung aller Repara¬
turen und Stimmen.

Die bestellten

Sknrmozheim.

MWiveiue-
Verkaus.

Nächst . Montag mit¬
tags 1 Uhr verkauft
6 Wochen alte sehr
starke Milchschweine

Sottlieb Fuchs.

ChnstbSm
können heute mittag zwischen
I und 8 Ahr bei meiner Wohn¬
ung . 51irsa « erweg 782 » abgeholt
werden.

«lber.

Aszenberg.
Nächsten Montag verkauft

schöne , reine

Milch-

verschnitten und ans
Fressen gewöhnt

Fr . Lörcher.

Neue

für den Bezirk
sind auf der Geschäftsstelle dies. Blatt,
das Stück zu 10 Pfg . zu haben.

McheuMtN
kauft  jede Menge.

Aufkäufer gesucht.

Marlin R nz.
Kgl . Hast ., Klenaanstalt,

Emmingen » Württ.

Werne

VM-

Mellen!le teuver miü
MMell In il.vniclierei

Nr. Sieltet.

MllPMl! k. M . Nllll IMIM». I
ttrecüMüea von3—12  vdr vnkl von2—8 lttir.
8ona - mul keiertaxea xesekiossea . — lelekvn dir . 5L.

PIuüosrspkl§eke8 AtsUerc. kueds, Lslw
emptieklt sick kür

. verLrörrerimge» ------
in Kegler Lustakrunx rn deksnnt mös îgen Preisen . — Telekon 87.
88mtllclie Krtikel unä Arbeiten liir Uedliaderpstoto ^rsptzen.



Oberkollbach.
Herzliche Einladung!

zu den

" / ' ' -MsMNlWell.
tii i MMN!:I III>111«MW»Inv

vom Montag , den 10 . Dezember
bis Sonntag , den 16 . ds . Monats , nachmittags 2 Uhr

Bibelstunde
und abends 8 Uhr:

Evangelisation.
Bedienung von Liebenzell.

Stammheim , den 6. Dezember 1917.

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten , die

schmerzliche Nachricht, daß mein lieber
Mann , Bruder und Onkel

Michael Seeger,
Maurermeister»

sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag mittag um '/,2 Uhr.

Hirsau» den 8. Dezember 1917.

Statt desmLmr Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten , die

schmerzliche Nachricht, dan meine liebe Gattin unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau

Anna Beckh,
geb. Angerbauer,

im Alter von 59 Jahren nach schwerem
Leiden sanft im Herrn entschlafen ist. .

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebene« :

Friedrich Beckh, Hafnermeisier.
Beerdigung Montag nachmittag'/,4 Uhr.

erlauben sich um zu bitten

Dekan Zeller . Stadtpfarrer Schmid.

»G-O

Für die Weihmchtrseier im Reserve-Lazarett Hirsau
nehmen auch dieses Jahr dankbarst wieder

.entgegen.
Frau Sanitats -Rat Römer»
Frau Pfarrer Bastler,
Fra« Antonie Staelin.

1.60 Zkeu » r>
statt elnvIetdevSdrtes, unsctitttttlcties Mittel

L—
bei

SlatMSraiis. kopkeiimerr.
Venia Mag, ltämirrkoiltell. keitiaidlglreii.

ktur » it lijl t rtes tieili-'en 8enno.
——— tun«» IN silcn /VpoUttckea. ——

Am Jahrmarkt habe ich neben
dem Gasthausz. Ochsen schönes

Hafner-

Geschirr
feil, darunter einen Posten
fransest« Kochgeschirr

(Rutscher), welches ich zu annehm-
bahrem Preis abgebe.
Albert Knall, Eeschirrhdlg.

Tüchtiges , selbständiges

Dienstiuüdcheu
oder Sitze

im Kochen und allen Hausarbeiten
durchaus bewandert.

nach Pforzheim
in Einfamilienhaus per sofort oder
15. Dezember

gesucht.
Frau Else Mols . Pforzheim,
St . Georgensteigebk, Tel 2436.

Hirsau.
Ein ordentliches

Mädchen,
welches auch melken kann, sucht
auf I. Januar
Eottl 'eb Ganzer «, Wirt.

Aus I. April sucht kleinere
Familie sommerliche

MW -WUM dZ « "
LSW" Nur 3 Tage . 'MW

Samstag , Sonntag und Montag.

GrüfDohna und
scink„Mövc ".

In 4 Abteilungen.
Die zweite Kaperfahrt der berühmten „Möve ".

Versenkungen , Durchsuchungen usw.
von feindlichen Schiffen auf hoher See,

von der Ausfahrt bis zur Heimkehr.

Vorstellungen für Erwachsene:
Samstag, Sonntag und Montag je ' , 8 Uhr abends,

außerdem Sonntag Nachmittag je 2 und 4 Uhr.
Preise der Plätze infolge der hohen Anschaffungskosten:
Gallerie und die 3 hintersten Stuhlrcihen nummer. 1.20 Mk..
I. Platz 1.00 Mk.. ll. Platz 80 Psg., Hl. Platz 50 Psg.

Rauchen verboten. ^ I

Vorstellungen für Schüler und Kinder: I
Samstag und Montag nachmittags je 2 und 4 Uhr: >
Preise der Plätzen Reservierter Platz 70 Psg., l. Platz 8

50 Psg., II. Platz 30 Pfg.. UI. Platz 20 Psg.. A
Ganze Klaffen bei vorher. Anmeldung nach Vereinbarung. ^

von 2 bis 3 Zimmern. Wer,
sagt die Geschäftet, ds. Bl.

Hmdertc
voll Zuschriften

zeigen uns, mit welch
nroßem Interesse unsere
Feldgrauen dos Eatwer

Tagblatt lesen.

WN ^ Men ^ MT

Gichtleidenden
und

Aheumatilrern
wird Bühlers Naturmittel bestens
empfohlen. Vorrätig:

Hirsch-Apotheke, Stuttgart»
Apotheke Metzger, Urach.

Hauptversand: Jakob Bühler,
Urach, Espachstr. 22 (Württbg.)

s°>° « WWe
in endgültigen Stücken ist stets zum Ausgal̂ kurs zu
haben bei der

SRI-« « AM » .
Um die Reicksbank zu stärken, ist er orderlich, daß kein

bares Geld
unnütz zu Hause liegen bleibt; wer keine Wertpapiere Kau¬

sen will, lege es in die obiger Bank.

Gemeinde Ottenbronn.

Kalkstein-Beisuhr-Mord.
Am nächsten Dienstag, den 11. ds. Mts ., nachmittags2

Uhr werden auf dem Rathaus

zirka 85 cbm . Kalksteine
auf die hiesigen Gemeindewege zur Lieferung verakkordiert.

Gemeinderat.

NIDLLGIG
Meine

Spielwaren -Ausstellung
ist eröffnet und b.etet in jeder Preislage reiche Auswahl in Geschenken

für Knaben und Mädchen.

Großes Lager in Christbaumschmuck.
Bille ohneKaufzwang um Besichtigung,ebenso bitte mein Spezial-Schaufenster

zu beachten.

X . SlhlaA gegenüber der „Post ", clTbgNAEtt»
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Empfehlenswerte Geschäfte
für IVeihnachts - Einkäufe.

l!

L. ssuetzs, Photograph , Oslw,
^UkNSkMSN sttsr ^ rl

V6I ÂI ' Ü § § bk ' Uk1Z6I1 psck jsäsm vorhancisnsn original

pkotogf . / p̂psrsts unct Ss6sffs -/ r̂til(sl
LLmlIielis Amatsur - Arbsitsn veröen bestens suŝ efükrt.
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Seorg Sauft.
Lslrgshe » hinter dem NsthsuL

empfiehlt lich im

Sinratzmen^ ^ .... .....„
von

Lildern,8rsutkrSnren,Slumenusw.
Satterien.

LL'«sk .^sSKr,d M

priseurgeschäft Vt/inr,
anksrtigung von Nssrksttsn LLLL

Lrossss l-Sgvr in II Lcküns / ûsvshi in
Isbsk -Pfsiksn unU ! 2igsrren - unci

2 igsrron - krökreken g rrgsretten - Ltuis
Ksmmtvsrsn - psrkümsrien - kilunclksrmonilcss

2 igsrren unc > 2 igsrstten.

IltU

>n>Ml»
!!>

Marktplatz
Große Auswahl in

lU.

Besucher von Ltadt und Land
find höflichst etngeladen.

n»llMM UMI>

pokiermobel»„«r»r» /̂ elaübeiisiellen
^usiegemstrsiren paientmairatren
^incterbetten feäerbetten

kmilü .V/lcimaier, eohnkoktn.^al>v.

i
Nch . Sentnek ' dlachf . ,

Nomirurgee ^ i r . eL r > n s? ri eestkis ^ .
unä Üe triee I sssbl ' ikgte

Zigaretten un 6 rabatce
^lieöel ' Isge  clee i<. K. öLteee . unci boLn .- keeregow.

ksbgk - ^ egie - kgbl ' ikiate.

Hjî >iU>l>utiii>u»!>u ,ni!ümW> »»!!>1 >!>>>« W

>»
.-'Z

w . 5chZderle,
empfiehlt

5eiden - Plüsch- und fisarhüte
neueste Poemen und psrden

wolltzüte und Mützen
stir fierren und Rnaden

tager in Vilr--, 8troh», ^ vIlI ^ N
Moos», Last» und Roßhaar» ^ -

liilmllm

yutmacher

Amalie peläxveg
äpielnsreri aller Art
Sias unc! Porzellan.

^ !!!!ü!i!l

il A . . .

ein zM klicü.
«,Il 11lIm 11 llI^ !I!!!!m »WMEIUt I,!I!11,11!1Il-MMlM

Ick empkekle mein reichhaltiges hager unct rate.

SSÄMkiIiSiikeM SeMllimgeil mWclitt blllü
rii deMeo.

Vorrätig sincl clie

«W

LmU LeorSü.

iMwüWMd iMIM ill» li«i>» « !! Milli

5pie !>x?aren , puppen
unä Chnstbaum5ckimuck

»

kjau5Üalt - unc! beschenk-
Artikel

s!!!!!!

Larl blöder , 7L

«KIiM üill illl iliiiiiil!« I !M!!ii»Ii!ii!I!
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